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Structures of Surfaces

Die Preise für Melamin sind auf einem histori-
schen Tiefstand angekommen“, klagt Anton 
Robek, Generaldirektor von DSM Melamine im 
niederländischen Geleen. Zwar habe sich der 
Gas- und Harnstoff-Preis nach unten entwi-
ckelt, doch nicht im gleichen Maße wie der 
Melaminpreis gefallen sei. „Die Marge hat sich 
derart reduziert, dass Investitionen in neue Ka-
pazitäten nicht rentabel sind“, erläutert Robek. 
Seinen Angaben zufolge sind die Preise für 
Melamin in den vergangenen zwölf Monaten 
um rund 40 Prozent gesunken.

Weniger Importe aus China

Der Generaldirektor von DSM Melamine kann 
der aktuellen Entwicklung allerdings ein Gutes 
abgewinnen: Die Importe von Billig-Melamin 
aus China und dem asiatischen Raum gingen      

zurück. Im Sommer vergangenen Jahres sah 
das noch anders aus. Da hatten zahlreiche Kun-
den einen Teil ihres Bedarfs bei Anbietern in 
China gedeckt. Nun rechnet sich die Sache 
nach seiner Ansicht nicht mehr, weil der Preis-
unterschied nicht mehr so groß sei und der 
günstigere Preis der chinesischen Anbieter 
durch die Transportkosten egalisiert werde. Zu-
dem steige der Eigenbedarf in China. 
Robek sieht in den Überkapazitäten und den 
sinkenden Preisen einen Grund dafür, dass in 
den vergangenen Jahren etwa 240.000 Tonnen 
an Kapazitäten vom Markt genommen wurden. 
Während einige Unternehmen ihre Werke still 

legten, hätten andere die Anlagen nur einge-
mottet. „Wir wissen nicht, ob und wann diese 
Unternehmen die Produktion wieder aufneh-
men“, betont der Generaldirektor

Neue Kapazitäten im Aufbau

„Die Überkapazitäten bleiben trotz der Schlie-
ßungen bestehen, da in China und in anderen 
Ländern ständig neue Kapazitäten aufgebaut 
werden“, ergänzt Marketing- und Vertriebschef 
Tim Scheerhoorn. In den nächsten Monaten 
und Jahren werden nach Berechnungen von 
DSM weltweit zusätzliche Kapazitäten von 
rund 200.000 Tonnen ans Netz gehen. Diesem 
Zuwachs steht 2009 vermutlich eine um 30 
Prozent geschrumpfte Nachfrage gegenüber. 
Für das vierte Quartal 2009 rechnet DSM mit 
einem Ansteigen der Rohstoffkosten für die 
Produzenten. „Obwohl aufgrund der Markt
dynamik Aussagen über die weitere Preisent-
wicklung bei Melamin schwierig sind, erwarten 
wir einen Aufwärtstrend“, so Scheerhoorn.

Fit für die Zukunft

Mit der temporären Schließung einer kleineren 
Produktionsanlage für Melamin am Firmensitz 
in Geleen hat DSM Melamine bereits Ende 
2008 auf die rückläufige Nachfrage reagiert. Al-
lein im ersten Quartal 2009 lag die weltweite 
Melamin-Nachfrage um 35 Prozent unter dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Trotz der 
Nachfrageflaute hat der niederländische Mela-
minproduzent seine Anlagen modernisiert und 
für die Zukunft fit gemacht. Geleen sei nun ei-
ner der effizientesten und flexibelsten Produk-
tionsstandorte der Welt, vermeldet Robek 
stolz. 
Parallel dazu intensiviert der Melaminlieferant 

seinen Service und Support, um 
sich auch dadurch von den Mit-
bewerbern abzusetzen. Work-
shops informieren die Anwen-
der über neue Möglichkeiten der 
Harzeinsparung, der Trocknung 
sowie optimierte Rezepturen.  
Als weiteren Vorteil führt Robek 
an, dass „Melamine by DSM“ 
eine gleichbleibend gute Quali-
tät biete. Viele Anwender müss-
ten nicht unterschiedliche Sor-
ten kaufen, sondern könnten 
das in Geleen produzierte Mela-

min sowohl für Imprägnierharze als auch für 
die Herstellung von Klebern verwenden. 

Neue Einsatzgebiete

In Geleen erachtet man die Einsatzgebiete für 
Melamin als noch nicht ausgeschöpft. Wegen 
seiner Eigenschaften könnte Melamin bei-
spielsweise zur Versiegelung auf Verpackun-
gen aufgedampft werden. Gute Chancen wer -
den auch für ein Projekt gesehen, dessen  
Aufgabenstellung die Reduzierung der Trock-
nungszeiten bei der Imprägnierung ist.  

Richard Barth

Melaminproduzenten 
drückt der Preis-Schuh
Trotz stockender Nachfrage und rückläufiger Preise wurden bei                   

DSM Melamine alle Vorkehrungen getroffen, um auch in der Zukunft 

ein verlässlicher Partner der Holzwerkstoffindustrie zu bleiben. 

Anton Robek (President DSM Melamine 
Europe, lks.) und Tim Scheerhoorn (Director 
Marketing & Sales, rechts) standen der 
Redaktion von material+technik möbel Rede 
und Antwort.
Anton Robek (President DSM Melamine 
Europe, Ieft) and Tim Scheerhoorn (Direc-
tor Marketing & Sales, right) explaining 
the current situation to the editorial staff of 
material+technik moebel.    	 Photo: Barth

Melamine manufacturers under pressure
For melamine resin manufacturers, the furniture and laminate flooring industry is an important 
sales channel. In an interview Anton Robek and Tim Scheerhoorn point out that the market prices 
in recent months have fallen more severely than the variable costs. The price of melamine, 
they say, has dropped to a historic low. The reduced profitability will make investments in new 
capacity practically impossible. In spite of production shut-downs, there will be an increase in 
over-capacity, because new production facilities are being set up in China and in other countries. 
Both expect increasing raw material costs in the 4 th quarter 2009, which are expected to result in 
rising melamine prices. DSM Melamine has made its European production site one of the most 
efficient in the world, in order to remain a reliable partner in the future also. Furthermore, they 
say, DSM is intensifying its customer service.
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